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Heute schon was vor?

Nachrichten

Mittendrin „Ein gelungener Brückenschlag zwischen erinnerter
Vergangenheit und gelebter Gegenwart.“

NORA GOMRINGER

L Kreismusikschule Bamberg
Oper „Xerxes“, dargeboten
von Schülern der Kreismusik-
schule Bamberg, Schloss,
Hauptstraße Bischberg, 18
Uhr.
L Otto-Friedrich-Universität
Bamberg
Antrittsvorlesung: Prof. Dr.
Diedrich Wolter, WE5/00.022,
An der Weberei 5, Bamberg,
19 Uhr.
Archäologisches Kolloquium:
PD Dr. Christian Gugl: Die Rö-
mer an der unteren Donau,
KR12/02.01, Am Kranen 12,
Bamberg, 19.15 Uhr.
L Musikhaus Thomann
Mikrofon-Workshop Teil 3 –
Stereomikrofonierung, Trep-
pendorf 30, 18 bis 22 Uhr
L Naam – Zentrum für bewuss-
tes Leben
Vortrag „Die zwei Aspekte des
Lebens“, Erlichstr. 64, Wun-
derburg, Bamberg, 20 Uhr.
L Sozialstiftung Bamberg
Infoabend „Wenn Angehörige
pflegebedürftig werden“, An-
tonistift, St.-Getreu-Str. 1,
18 Uhr.

Alle Veranstaltungen auch unter
veranstaltungen.inFranken.de

„Volxmusikanten“
im Fernsehen
Bamberg — Wenn Musiker die
traditionelle Volksmusik ihrer
Region gegen den Strich bürs-
ten, dann schreibt man Volx-
musik mit „X“. In Bamberg
schillert eine hoch professionel-
le Szene rund um den Akkorde-
onisten David Saam. Er zieht
die Strippen und ist Erfinder
des „Antistadl“, das satirische
Gegenmodell auf alles, was sich
so tummelt. So entstanden
Gruppen, die mit altem fränki-
schem Liedgut freche Experi-
mente wagen: Vom rustikalen
„Boxgalopp“ bis zum poppi-
gen „Kellerkommando“, einer
wilden Mischung aus Kirch-
weihliedern mit Beats und Rap.
Ein Film über die Volxmusi-
kanten von Bamberg und die
Frage, warum in Oberfranken
vieles so anders ist als in Ober-
bayern, zeigt das Bayerische
Fernsehen am Freitag, 26. Juni,
um 17 Uhr und am Samstag, 27.
Juni, um 6.30 Uhr. red

Anmeldestart für das
Ferienprogramm 2015
Bamberg — Das Ferienpro-
gramm der Stadt Bamberg wird
in diesem Jahr in einer Auflage
von fast 8000 Stück herausge-
geben. Das Heft ist 84 Seiten
stark und beinhaltet zahlreiche
sportliche Angebote, Polizei-
führungen und Exkursionen,
kreative Kurse, Erlebnisange-
bote und diverse Workshops.
Anmeldestart für das Ferien-
programm ist am Donnerstag,
25. Juni, im Rathaus Geyers-
wörth, Zimmer 2. Das Ferien-
programm ist als pdf-Doku-
ment im Internet unter
www.stadt.bamberg.de/ferienpro-
gramm zu finden. red

Noch Plätze frei
im Kinderhort
Bamberg — Im Luise-Schepp-
ler-Kinderhort der Diakonie
Bamberg-Forchheim gibt es
noch freie Betreuungsplätze für
das kommende Schuljahr. Wei-
tere Infos und Anmeldung im
Kinderhort in der Mittelbach-
straße 12, Telefon 0951 41028,
E-Mail: kinderhort-luise-
scheppler@dwbf.de. red

Bamberg — Alle Jahre wieder
wird Bamberg zum Mekka der
Antiquitätenfans. Dafür sorgen
die Kunst- und Antiquitätenwo-
chen, die heuer zum 20. Mal ver-
anstaltet werden. In Zusammen-
arbeit mit dem Künstlerhaus
wollen die Bamberger Händler
vom 21. Juli bis 21. August er-
neut Sammler aus Franken, an-
deren Teilen der Republik und
dem Ausland anziehen. So wer-
den zwölf Galeristen Kunstob-
jekte von internationalem Rang
präsentieren, wie die Organisa-
toren in Aussicht stellen.

Einen Namen machten sich
die Kunst- und Antiquitätenwo-
chen, die unter der Schirmherr-
schaft von OB Andreas Starke
stattfinden, längst eben auch au-
ßerhalb regionaler Grenzen. Seit
20 Jahren pilgern zahllose Men-
schen zu den Veranstaltungen im
Antiquitätenviertel unterhalb
des Domberges, um in der per-
sönlichen Atmosphäre der Gale-
rien Kunst zu bewundern. Zu-
mal sich alle Schauräume in
denkmalgeschützten Häusern
befinden, die ebenso Relikte
vergangener Jahrhunderte sind.

Auf 4000 Quadratmetern
Ausstellungsfläche findet heuer
die Leistungsschau statt, wie Fi-
ona Freifrau Loeffelholz von
Colberg als Sprecherin der
Kunst- und Antiquitätenwo-
chen berichtet. Besucher erwar-
tet ein breites Spektrum an na-
tionaler Kunst und internationa-
lem Kunsthandwerk aus sieben
Jahrhunderten. Wobei gotische
Heiligenfiguren aus der Rie-
menschneider-Werkstatt und
Werkstätten anderer Künstler zu
den ältesten Exponaten zählen.

Vier Sonderführungen locken
während der Antiquitätenwo-
chen, die auch ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm bieten,
auf den Domberg: „Sammeln
verbindet: Stifter, Sammler und
ihre Highlights in den Museen
um den Bamberger Dom“ ist das

Motto, unter dem die Direkto-
ren selbst Glanzstücke der Aus-
stellungen präsentieren. Bü-
cherschätze aus dem Kloster St.
Michael bringt Werner Taeger
als Bibliotheksdirektor dem in-
teressierten Publikum in der
Staatsbibliothek nahe. Birgit
Kastner zeigt als Dombergkoor-
dinatorin Meisterwerke der Alt-
deutschen Sammlung der Staats-
galerie. Museumsdirektorin Re-
gina Hanemann führt zu Glanz-
stücken, Kunst und Kultur im
Historischen Museum. Wäh-
rend die Glanzstücke des Diöze-
sanmuseums Museumsleiter
Holger Kempkens Gästen der
Kunst- und Antiquitätenwo-
chen erläutert.

Als Brückenschlag

Ganz andere Perspektiven wie-
der eröffnet das Künstlerhaus,
das Stefan Eberstadt, Wolfgang
Kessler, Sigrid Nienstedt, das
Künstlerkollektiv Jochen
Schmith, Petrine Lillevold Vin-
je, Martin Wöhrl, Siri Herman-
sen und Elke Zauner vertreten.
Als Direktorin brachte Nora
Gomringer das zentrale Anlie-
gen auf den Punkt: „Die Werke
der Stipendiaten in den Läden
der Kunst- und Antiquitäten-
händler: Das ist ein gelungener
Brückenschlag zwischen erin-
nerter Vergangenheit und geleb-
ter Gegenwart.“ Moderne
Kunst ginge gerne auf Begeg-
nungskurs. Und den „state of
the art“ auf dem internationalen
Parkett der freien Künste reprä-
sentierten die Stipendiaten.
„Wer vermutet einen solch viel-
fältigen, jetzt zeitigen Schatz im
barocken Schatzkästchen Bam-
berg? Innerhalb der Kunst- und
Antiquitätenwochen findet zu-
sammen, was zusammengehört:
Bewunderung, Schöngeist und
das kritische Auge. Nichts ande-
res sind die wirklichen Werkzeu-
ge des Kunstliebhabers durch
die Jahrhunderte.“

Auf Schloss Weissenstein gibt
es noch ein Schmankerl, das au-
ßerhalb von Bamberg auf Kul-
turfreunde wartet. Die Collegi-
um Musicum Big Band gibt im
Marmorsaal des Schönborn-
schlosses von Pommersfelden
ein Kammerkonzert: „Jugend
vor!“ Das gesamte Programm
gibt’s indes im Netz unter der
Adresse www.bamberger-aniqui-
taeten.de. P.M.

Bamberg — Die Bamberger
Hochschulgruppe „Enactus“
hat zusammen mit ihrem Ko-
operationspartner, dem Verein
„Freund statt fremd“, ein neues
Projekt zur Unterstützung von
in Bamberg lebenden Flüchtlin-
ge initiiert. Die Stadt unterstützt
es einer Pressemitteilung zufol-
ge.

Die engagierten Studentinnen
und Studenten der Otto-Fried-
rich-Universität Bamberg kreie-
ren soziale, ökologische und un-
ternehmerische Projekte, um
die Lebensumstände der jeweili-
gen Zielgruppe zu verbessern.
Ihr neues Projekt heißt „Re-Fol-
der“ und dreht sich um die Wie-
derverwendung von Aktenord-
nern.

Von Firmen gespendete, ge-
brauchte, aber noch intakte Ak-
tenordner werden von Asylbe-
rechtigten und Asylsuchenden
aus Bamberg optisch aufgewer-
tet und individualisiert.

Ziel ist es nach städtischen
Angaben, auf diese Weise orts-
ansässigen Flüchtlingen die
Möglichkeit zu geben, sich aktiv
zu betätigen, sozial zu integrie-
ren und ihre finanzielle Lage zu
verbessern. Wer solche Ordner
kauft, unterstützt den Verein
„Freund statt fremd“ und die in
das Projekt involvierten Flücht-
linge in Bamberg.

Nähere Informationen zu der
Aktion sind im Internet unter
http://unbouncepages.com/refol-
der/ zu finden. red

Bamberg — Nein, Kinderlieder
gibt’s nicht, wenn diese „Drei
Chinesen mit dem Kontrabass“
Bamberg besuchen. Vielmehr
bieten Rolling Bowling, die in
Kürze in der Domstadt musizie-
ren, einen energetischen Stilmix
aus Rockabilly und Punk-A-Bil-
ly. Aus Peking kommt die For-
mation, die am 4. Juli im Sound
’n’ Arts die Bühne betritt.

Jenseits des Mainstreams eta-
blierten sich Rolling Bowling
mit Vintage-Songs, inspiriert
vom Leben in ihrer Heimat. Wo-
bei die Band als Aushängeschild
der chinesischen Rock-Szene
schon 2014 Europa besuchte. In
Bamberg erlebt man die drei mit
neuen Songs im Gepäck neben
The Hatchets (Punk ’n’ Roll) als
Support. Das Konzert beginnt in
der Oberen Sandstraße 20 ab 21
Uhr. P.M.

Auch dieser Kuppelsekretär (Flensburg 1828) wird bei den Antiquitätentagen sicher von vielen bestaunt wer-
den. Foto: Kunsthandel Schmitz Avila/ Antiquitätentage

„Die Liegende“ von Fritz Klimsch als einem der wichtigsten deutschen Bildhauer des vorigen Jahrhunderts.
Foto: Kunsthandel von Seckendorff/ Antiquitätentage

Rolling Bowling besuchen Bamberg. Foto: pr

Fiona von Colberg
Sprecherin

Bamberger
Händler ziehen

an einem Strang.

VORSCHAU Die 20. Bamberger Kunst- und Antiquitätenwochen zeigen ab 21. Juli Objekte von internationalem Rang.
Sonderführungen veranstalten die Museen um den Dom. Auch beteiligen sich Stipendiaten des Künstlerhauses an dem Ereignis.

Schätze aus sieben Jahrhunderten

SPENDENPROJEKT

„Aufgemöbelte“ Aktenordner
helfen Flüchtlingen

KONZERT

Drei Chinesen mit dem Rockabilly-Sound


